
Keine Frau und keinen Mann
für das NATO-Kriegsprogramm

Briefe
an den UN-General-
sekretär Kofi Annan

Aufgrund des eindeutig militärpolitischen
Charakters der so genannten Münchner
Sicherheitskonferenz haben sich einige
Organisationen an Kofi Annan gewandt
und ihm dringend von einer Teilnahme
an dieser Tagung abgeraten.

Das Bündnis München gegen Krieg warnt Kofi
Annan davor, sich missbrauchen zu lassen:

„Mit der Einladung und der beabsichtigten
Verleihung einer ‘Friedensplakette’ an Sie ver-
sucht Horst Teltschik seiner NATO-Militärtagung
in München einen friedensorientierten Anstrich
zu geben und auf diese Weise den wahren
Charakter der Veranstaltung zu verschleiern.
Im Ergebnis würde Ihre Teilnahme an dieser
Konferenz, sowohl von den Veranstaltern als
auch in der Öffentlichkeit, als Billigung der
militär- und machtpolitischen Ziele der NATO
interpretiert werden. Sehr geehrter Herr Kofi
Annan, dafür sollten Sie sich nicht hergeben.
Dem Ansehen der Vereinten Nationen und
der Sache des Friedens würden Sie auf diese
Weise großen Schaden zufügen.“

Die Friedensinitiative Bad Tölz-Wolfratshausen
schrieb u.a.: „Wir möchten Sie dringend bit-
ten, Ihre Teilnahme an dieser Konferenz noch
einmal zu überdenken. Ein Aufritt dort könnte
unseres Erachtens nur darin bestehen, dass
Sie die eklatante Missachtung des Völkerrechts
und der UN durch die Regierungen vieler NA-
TO-Staaten und insbesondere durch deren
Führungsmacht USA mit deutlichen Worten be-
nennen und eine Korrektur dieser für die ganze
Welt verhängnisvolle Politik einfordern. Alles
andere und vor allem die Entgegennahme
der ‘Friedensplakette’ würde in unseren Au-
gen dem Ansehen Ihres Amtes und Ihrer Per-
son schweren Schaden zufügen.“

Das Munich American Peace Committee wand-
te sich mit der eindringlichen Bitte an Kofi An-
nan, seine Zusage für eine Teilnahme an der
Sicherheitskonferenz zurück zu ziehen:

„Noch nie wurde bei einer Sicherheitskonfe-
renz ernsthaft über ‘Friedensstiftung, Konflikt-
lösungen und Frieden durch Dialog’ disku-
tiert. ... Aus diesem Grund ersuchen wir Sie, die
so genannte ‘Friedensplakette’ abzulehnen.“

VERANSTALTUNGEN – PROTESTAKTIONEN – DEMONSTRATIONEN – KUNDGEBUNGEN – 2005

FREITAG, 11. FEBRUAR 2005

RADIOBALLETT
MI, 9. FEBR. ’05

ÖFFENTLICHE ZERSTREUUNGSAKTION

1710: (94,2 MHz) Fußgängerzone,
zwischen Marienplatz und Stachus

DEMONSTRATION
vom Lenbachplatz zum Dorint Sofitel, Bayerstr. (Hbf Süd)

1700 Uhr:
gegen die Wirtschafts- und Finanztagung
vor dem Hotel Dorint-Sofitel, Bayerstraße, Hbf. Süd

Infopoint (Schrammerstraße / Maffeistraße)
Bankett gegen den Empfang der Kriegsstrategen

Infopoint, Dauermahnwache (Marienplatz)
Kundgebung am Marienplatz

KUNDGEBUNG

1700 - 2200

1900 Uhr:

FRIEDENSKONFERENZ
Internationales Forum, Altes Rathaus (Marienpl.)

1930 Uhr:

1700 - 2100

1930 Uhr:

900 - 1700:
1100 - 1600:

Mahnwache Bayerstraße / Goethestraße (Hbf Süd)

Mahnwache Richard-Strauß-Brunnen, Kaufingerstr.

SAMSTAG, 12. FEBRUAR 2005

VERANSTALTUNG

DO, 10. FEBR. 05

zum Tagungsort der Kriegsstrategen und Rüstungsprofiteure

Auftakt: 1200

KUNDGEBUNG
Marienpl.

INTERNATIONALE
DEMONSTRATION

Ab 1800 im
Feierwerk
Hansastr.

Infoveranstaltung zu den Militärplanungen der
EU, – anschließend Film: „No man’s land“ von
Danis Tanovic, Antikriegs-Satire. Veranstalter: KJR
Mchn., DGB-Jugend, SJD – Die Falken, Jusos.

Peacemaker Europa –
Was suchen wir am Hindukusch?

1900: DGB-Haus, Schwanthalerstraße 64

Stell Dir vor, Du gehst durch die Fußgängerzone
und plötzlich bleibt jemand vor Dir stehen und
macht seltsame Körperbewegungen. Und er ist
nicht der einzige. 10 Meter weiter wieder einer –
mit einem Stöpsel im Ohr. Du siehst Dich um,
und entdeckst wieder eine. Alle führen synchron
dieselben Bewegungen aus. Über Radio emp-
fangen sie Anweisungen und bilden ihre simul-
tanen, aber zerstreuten Figuren. Keine Versamm-
lung, sondern serielle und wiederholte Bewegun-
gen in der Grauzone zwischen erlaubten, zwie-
lichtigen und unerwünschten Gesten. Alles, was
Du brauchst: ein tragbares Radio (Richtpreis: 2.50
Euro mit Kopfhörer, Tröpferlbad oder in der Ba-
sis-Buchhandlung). Info: www.radioballett.tk

SPENDEN
Konto: Martin Löwenberg
Konto-Nr.: 28264802
Postbank München
BLZ: 700 100 80

Stich
wort:

„no-nato“

089 - 448 96 38EA ERMITTLUNGSAUSSCHUSS:
im Falle von Polizeiübergriffen / Festnahmen während der Siko
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1630 Uhr:

000 - 2400
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INFO-TELEFON:

AKTUELLE INFORMATION

Nachfrage ab Fr: KommTreff, Lothringer Straße 6, Haidhsn.

0174 - 888 54 08
BETTENBÖRSE: Angebote: pennplatz@no-nato.de

K

zur Finanzierung der Arbeit des Aktionsbündnisses
Vokü Kranhalle. Ab 1930 Uhr: 9 Bands, 4 DJ’s: 7.– Euro

SOLI-KULTURFESTIVAL

Tel.: 089 - 448 22 71 (1700 - 2200)

M

Convergence-Center, Tröpferlbad, Thalkirchner Str. 104

mit Hans-Peter Dürr, Horst-Eberhard Richter, Balkrishna Kurvay, Gerald Oberansmayer

Ab 1800 Uhr Vokü
in der Kranhalle!

Eintritt: 7.– Euro


